
Dienstag, 01. April
ab 7.30 Uhr in der
Sekundarschule
Marsberg

ANZEIGE

Ausbildung bei WEPA
Gemeinsam Zukunft gestalten
Du hast Lust auf ein zukunftsorientiertes Familienunternehmen?

Du möchtest jeden Tag aufs Neue über Dich hinauswachsen?

Dann bist Du bei uns genau richtig!

Für unseren Standort in Giershagen suchen wir Dich!

Starte im August 2025 durch als

• Papiertechnologe (m/w/d)

• Packmitteltechnologe (m/w/d)

• Mechatroniker (m/w/d)

• Industriemechaniker (m/w/d)

• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Wir freuen uns auf deine Bewerbung, schriftlich

oder online! Weitere Informationen zu unseren

Stellenausschreibungen findest du auf unserer

Website www.wepa.eu oder über den QR Code.

WEPA Deutschland GmbH & Co. KG
Unterm Klausknapp 5

34431 Marsberg – Giershagen

bewerbung.giershagen@wepa.eu

Eine Ausbildung für
heute. Und morgen.

Wir haben den Job,
den du dir vorstellst.
Bewirb dich jetzt:
sparkasse-pdh.de/ausbildung

Weil’s ummehr als Geld geht.

Marsberg –DieMarsbergerBe-
rufs- und Ausbildungsmesse
lädt am Dienstag, 1. April, ein,
die vielfältigen Möglichkeiten
der beruflichen Zukunft in der
Region zu entdecken. Ob man
noch unschlüssig ist oder be-
reits konkrete Vorstellung hat,
die Messe bietet eine breite Pa-
lette an Informationen und
Einblicken.

BerufevonAbisZ

Von A wie Allgemeine Hoch-
schulreife oder Anlagenme-
chaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik über
E wie Erzieher oder H wie
Hörakustiker bis hin zu T wie

Technischer Produktdesigner
oderZwieZerspanungsmecha-
niker – zahlreiche Aussteller
aus den verschiedensten Bran-
chen präsentieren spannende
Ausbildungs- und Karrie-
remöglichkeiten.

Über40heimische
Unternehmen

Über 40 hiesige Unterneh-
men, darunter Handwerksbe-
triebe, mittelständische Unter-
nehmen sowie international
agierende Firmen, zeigen ge-
treudemMotto „DeineChance
indeinerRegion“wie vielseitig
die berufliche Zukunft in der
Heimat gestaltet werden kann.

Die Messe bietet nicht nur Ein-
blicke in die Ausbildungsberu-
fe im Handwerk, in der Indus-
trie, im Gesundheits- und Sozi-
albereich, im Dienstleistungs-
sektor oder in der Verwaltung,
sondern auch Informationen
zu dualen Studiengängen,
Praktika, Ferienarbeit undwei-
terenMöglichkeiten.

InBerufe
reinschnuppern

Die Ausbildungsmesse lädt
nicht zur zumZuschauen, son-
dern auch zum Anfassen ein.
Interessierte können selbst ak-
tiv werden und direkt vor Ort
in den ein oder anderen Beruf
reinschnuppern. Die Messe
verspricht somit informative
Einblicke sowie eine erlebnis-
reiche Annäherung an ver-
schiedeneBerufsfelder.

Unkompliziert
Kontakteknüpfen

„In unserer Region bieten
sich hervorragende berufliche
Perspektiven. Wir möchten

den Schülern zeigen, dass es
hier vor Ort sehr gute berufli-
che Ausbildungs- und Entwick-

lungsmöglichkeiten gibt. Das
funktioniert am besten, wenn
die Schülerinnen und Schüler

direkt mit den Unternehmen
ins Gespräch kommen, selbst
Dinge ausprobieren und ihre
Fragen stellen können“, so Mi-
chaela Schröder, Geschäftsfüh-
rerin Stadtmarketing und
Wirtschaftsförderung Mars-
berg. „Die Berufs- und Ausbil-
dungsmesse stellt eine ideale
Plattform dar, um unkompli-
ziertersteKontaktemitdenBe-
trieben zu knüpfen oder sich
ganz gezielt über freie Stellen
zu informieren. Dabei wird
ganz nebenbei deutlich, wie
vielfältig die Karrieremöglich-
keiten vor Ort und wie hervor-
ragend die heimischen Betrie-
beaufgestellt sind.“

DerAblauf im
Überblick

Die Marsberger Berufs- und
Ausbildungsmesse findet
Dienstag,1. April, ab 7.30Uhr in
der Aula der Sekundarschule
Marsberg (Standort Trift) statt.
Der Vormittag ist den Schüle-
rinnen und Schülern vorbehal-
ten, am frühen Nachmittag
sind bis 14 Uhr alle Interessier-
tenherzlichwillkommen.
Nähere Infos gibt es beim

Stadtmarketing und Wirt-
schaftsförderungMarsberg.

„Deine Chance in deiner Region“
Marsberger Berufs- und Ausbildungsmesse findet am 1. April statt

Die diesjährige Marsberger Berufs- und Ausbildungsmesse findet am 1. April in der Aula der
Sekundarschule Marsberg statt. PATRICIA BIGGE

Zahlreiche Aussteller aus den verschiedensten Branchen präsentieren spannende Ausbildungs-
und Karrieremöglichkeiten. PATRICIA BIGGE

” In unserer Region
bieten sich

hervorragende
berufliche

Perspektiven. Wir
möchten den Schülern

zeigen, dass es hier
vor Ort sehr gute

berufliche
Ausbildungs- und

Entwicklungs-
möglichkeiten gibt.
Das funktioniert am

besten, wenn die
Schülerinnen und

Schüler direkt mit den
Unternehmen ins

Gespräch kommen,
selbst Dinge

ausprobieren und ihre
Fragen stellen können.

Michaela Schröder,
Geschäftsführerin

Stadtmarketing und
Wirtschaftsförderung Marsberg
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Andrea Krick andrea.krick@sauerlandkurier.de
0291/9991-11 für Brilon, Marsberg, Medebach und Korbach

René Possekel rene.possekel@sauerlandkurier.de
0291/9991-10 für Bestwig, Olsberg, Hallenberg und Frankenberg

Stephanie Wegener stephanie.wegener@sauerlandkurier.de
0291/9991-12 für Brilon, Willingen und Winterberg

Andrea Krick andrea.krick@sauerlandkurier.de

Andrea Krick René Possekel Stephanie Wegener

Ihre Medienberater
für Geschäftsanzeigen, Beilagen-& Online-Werbung

Seite an Seite!
Ausbildung im St.-Marien-Hospital Marsberg
Wir bilden wohnortnah aus.
Mit individueller Betreuung und intensiver Begleitung.

Wir bieten Perspektiven:
www.bk-marsberg.de stmarienhospitalmarsberg

Lern‘ uns

kennen!

Auf der Marsberger

Ausbildungsmesse.

Besucht uns auf
unserem Messestand!

Marsberg – Im Vorfeld der Be-
rufs- und Ausbildungsbörse ist
es sinnvoll, sich selbst einige
Fragen über Berufswünsche
und eigene Stärken und Inter-
essenzustellen:
◾ Was möchte ich werden?
Was interessiertmich?
◾ Was mache ich gerne? Was
kann ich gut und zeichnet
michaus?
◾ Über welche Berufe / Studi-
engänge will ich mich infor-
mieren?
◾ Welche Unternehmen bil-
dendieseBerufeaus?
◾ Welche Unternehmen inter-
essierenmichundwarum?
◾ Wasmöchte ich vondenUn-
ternehmenwissen?
Weitere Informationen zur

Ausbildungsbörse und welche
Unternehmen vertreten sind,
gibt es im Internet unter htt-

ps://alles-in-marsberg.de/wir-
bilden-aus/marsberger-ausbil-
dungsmesse/

Welche Fragen sind im
Vorfeld sinnvoll?

Wer sich im Vorfeld über seine
eigenen Berufswünsche im
Klaren ist, kann offen und
selbstbewusst auf die Unter-
nehmen zugehen.

PATRICIA BIGGE

GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS

Auf der Marsberger Berufs- und Ausbildungsbörse können alle Besucher viele interessante Berufe kennenlernen und erste Kon-
takte knüpfen. PATRICIA BIGGE

Sehr geehrte Schülerinnen
und Schüler,

sicherlich habt ihr euch
schon öfter die Fragen gestellt:
Wie geht es nach der Schule
(beruflich) weiter? Ausbildung
oderStudium?UndwelcherBe-
ruf istderRichtige fürmich?

Nutzt die Berufs- und Ausbil-
dungsmesse, umeuchüber die
unterschiedlichsten Berufswe-
gezu informierenundwertvol-
le Einblicke zu sammeln, da-
mit ihreureberuflicheZukunft
erfolgreich gestalten könnt.
Solltet ihr schon konkrete Vor-
stellungen haben, könnt ihr
unmittelbar Kontakt zu den
Ausbildungsbetrieben aufneh-

men und euch dort informie-
ren,umeurePlanungenzuver-
festigen.
Lasst euch inspirieren, stellt

FragenundsammeltInformati-
onen und Material. Lernt hei-

mische Unternehmen und de-
ren vielfältige Ausbildungs-
und Karrierechancen vor Ort
kennen.NutztdieGelegenheit,
um euch ein Bild davon zuma-
chen, welche Möglichkeiten

und Perspektiven sich euch in
eurerHeimatbieten.
Gut 40 Aussteller mit ver-

schiedensten Ausbildungsbe-
rufen, dualen Studiengängen
oder anderen Bildungsangebo-
tenwarten auf euch – und jede
MengeChancen.
Ich wünsche euch gute Ge-

spräche und viele spannende
Eindrücke. Nutzt die Gelegen-
heit getreu demMotto: „Deine
Chance indeinerRegion“.

Thomas Schröder,
Bürgermeister
der Stadt Marsberg

„Lasst euch inspirieren“
Bürgermeister Thomas Schröder wünscht allen spannende Eindrücke

Thomas Schröder, Bürgermeister der Stadt Marsberg, wünscht
allen Besuchern der Marsberger Berufs- und Ausbildungsbörse
gute Gespräche und spannende Eindrücke. STADT MARSBERG

” Lasst euch
inspirieren, stellt

Fragen und sammelt
Informationen und

Material.

” Nutzt die
Gelegenheit, um euch

ein Bild davon zu
machen, welche

Möglichkeiten und
Perspektiven sich

euch in eurer Heimat
bieten.

Marsberg – Die Berufs- und
Ausbildungsbörse soll allen Be-
suchern die Möglichkeit ge-
ben, mit den heimischen Un-
ternehmen ins Gespräch zu
kommen. Doch welche Fragen
sind sinnvoll? Hier sind einige
Beispiele:
◾ Welche (Ausbildungs-)Mög-
lichkeiten bietet Ihr Unterneh-
men?
◾ WelcheFähigkeitenbrauche
ich fürdenBeruf?
◾ Welche Voraussetzungen
muss ich erfüllen (Noten, Fä-
cher)?
◾ Welche persönlichen Eigen-
schaftensollte ichmitbringen?
◾ Wie lange dauert die Ausbil-
dung?
◾ Was genau lerne ich in der
Ausbildung?
◾ Wie ist der Ablauf des Ar-
beitstages?
◾ Wie sind die Arbeitszeiten
während und nach der Ausbil-
dung?
◾ Gibt es eineMöglichkeit, die

Ausbildungzuverkürzen?
◾ An wen kann ichmich wäh-
rend der Ausbildung wenden?
Habe ich einen Ansprechpart-
ner?
◾ Gibt es die Möglichkeit, ein
Praktikum oder Schnupperta-
ge bei Ihnen zu machen, um
das Unternehmen vorher bes-
serkennenzulernen?
◾ IsteinAuslandsaufenthalt in
einem anderen Werk möglich
oder gibt es die Möglichkeit ei-
nesAzubi-Austauschs?
◾ Werde ich nach der Ausbil-
dungübernommen?
◾ Welche Weiterbildungs-
möglichkeiten / Aufstiegschan-
cengibtes?
◾ Ab und bis wann kann ich
michbewerben?
◾ Wie läuft das Bewerbungs-
verfahrenab?
Diese Fragen sind eine gute

Basis, um erste Kontakte zu
knüpfen und mehr über die
Unternehmen und ihre Ange-
botezuerfahren.

Fragen an
Unternehmen


